
Besprechungen 

ten. Probleme hinsichtlich Differenzen zwi­
schen Partiturniederschrift (bzw. -stich) und 
für die Aufführung bestimmtem Stimmen­
material, wie sie in der zeitgenössischen 
Überlieferung auftreten, bestehen in den 
vorliegenden Quellen nicht, so daß der Text 
der Partitur wörtlich übernommen werden 
konnte. Bei den Quintetten wurde die 
Fugeneinleitung in d-moll, die für praktische 
Zwecke kaum in Frage kommt, weggelassen, 
bei den geringstimmigen Werken das in der 
Gesamtausgabe anhangsweise wiedergegebe­
ne zweite Trio zum Scherzo von opus 9/1 in 
den Text miteinbezogen, Modifikationen, 
wie sie der praxisbezogenen Bestimmung 
dieser Ausgaben eben entsprechen. - Daß 
den Editionsproblemen bei Schubert im 
Schrifttum noch nicht so viel Aufmerksam­
keit gewidmet wurde wie etwa bei Beetho­
ven, besagt nicht, daß sie leichter zu lösen 
wären. Eva Badura-Skoda verweist in Vor­
wort und Revisionsbericht ihrer Ausgabe 
vor allem auf Probleme der Phrasierung und 
Dynamik. Auch beim Vorhandensein eines 
Autographs kann (wie selbstverständlich 
auch bei anderen Komponisten) dieser kei­
neswegs immer als letzte unangreifbare In­
stanz herangezogen werden, da so manche 
Vorschriften als selbstverständlich nicht 
oder nur andeutungsweise gesetzt sind. 
Auch ergeben sich Deutungsschwierigkeiten 
(z. B. zwischen Akzent- und Decrescendo­
Zeichen). Der Trio-Band bietet neben den 
beiden großen Werken D 898 und D 929 
auch den Sonatensatz in B-dur D 28 und das 
Adagio in Es-dur D 897. - Die Wanderer­
Fantasie ist einer jener vielbesprochenen 
Fälle, an denen Mängel im Umlauf befindli­
cher Ausgaben und damit die Notwendigkeit 
der Rückkehr zum „Urtext„ sich besonders 
eindringlich erweisen. Die gängige Fassung 
geht allerdings bereits auf den bei Cappi & 
Diabelli erschienenen Erstdruck zurück, in 
den sich trotz Verwendung des Autographs 
als Stichvorlage zahlreiche Versehen einge­
schlichen hatten. Die autographe Nieder­
schrift, einst im Nachlaß Max Friedländers, 
tauchte 1953 bei dem Autographenhändler 
Walter Schatzki in New York auf; in seinem 
Fundbericht gab Paul Badura-Skoda (NZfM 
1961, S. 502 ff.; vgl. auch die Besprechung 
von Badura-Skodas eigener Urtext-Ausgabe 
durch MartinWitteinMf26, 1968, S. 257 f.) 
eine umfangreiche Liste von Korrekturen. 
Die vorliegende Ausgabe geht an manchen 
Stellen noch darüber hinaus, läßt aber auch 
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e1mges unberücksichtigt (z. B. die anhand 
des von Badura-Skoda Seite 503 mitgeteil­
ten Photos kontrollierbare Stellung des ff in 
Takt 16, auf die auch der Revisionsbericht 
nicht eingeht). Von solchen Kleinigkeiten 
abgesehen ist das Ziel der Urtext-Ausgaben, 
Musiziervorlagen in der besterreichbaren· 
Fassung anzubieten, in allen besprochenen 
Fällen erreicht. Sicherlich wird die Praxis 
die ihr so gebotenen Möglichkeiten zu 
schätzen wissen, zumal auch die graphische 
Gestaltung durch den Verlag übersichtlich 
und ansprechend ist. 
(September 1976) Theophil Antonicek 
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